Hier eine Aufstellung, was wir für ein eventuelles win-alf benötigen, bzw. worauf wir verzichten können:
Leihverkehr

-Ausleihe eines Exemplares

-Rückgabe eines Exemplares

-Vormerkung eines Exemplares

-Vormerkung aufheben

-Reservierung aufheben

-Verlängerung über Leserkonto

-Gebühren bezahlen

-Kontoauszug drucken

-Mahnungen registrieren

-Mahnungen exportieren

                                              Statistik genügt uns durch Ablage des Ausleihdatums in Register 

                                               10 unter X

Inventarisierung

   Exemplardaten erfassen und ändern  -> geht dann wahrscheinlich durch die orda-Funktion ?

    Freigeben ?

Leserverwaltung

-Leser anmelden

-Leserklasse wechseln

-Leser sperren

-Leser freigeben

-Leserdaten ändern

-Neuer Auseis

Recherche

-Titel zum Exemplar  (ist schon möglich durch orda)

-Exemplar zum Titel per Auswahl (ist schon möglich durch orda)

-über dem Exemplar sollte wie jetzt in alf die Vormerkung auf diese Exemplar zu sehen sein

-Exemplarsuche per Barcode

-Lesersuche per Barcode

Systemdatensätze

-verschiedene Leserklassen

-Kalender (Öffnungstage)

Leserklassen

-Gebühren

--1. Mahnung

--Folgemahnung

--Intervall

-Fristen

--Leihen normal

--Verlängerungen

-Sonstiges

--Ausweis bis

Wir benötigen keine Statistik, keine Protokolle, keine Medientypen, keine Textabausteine.

Die Mahnungen werden bei uns durch e-alf.apr nicht auf den Drucker, sondern in eine Datei exportiert (dient nur als Arbeitsunterlage, wir mahnen telefonisch)
Quittungsdruck bzw. Kontoauszugdruck erfolgen ebenfalls so!

Ein Passwortsatz wird z.Zt. benutzt (weil voreingestellt), ist aber nicht notwendig.

In der Windows-alf-Version würden wir weiter gerne eine Ausnahmefrist (z.Zt. F4) für Ausleihe und Verlängerung nutzen können.

Die Frage nach:  Maximale Verlängerung erreicht. Trotzdem verlängern? Ja/nein

sollte integriert werden.

Im Leserkonto sollte $z  (Anzahl der schon vorgenommenen Verlängerungen) für jedes Exemplar zu sehen sein.

Nach Rückgabe sollte wieder alles von #9DH nach #9DI gespeichert werden.

Zusätzliche Wünsche aus der Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung in Berlin:

· Statistikfunktion

· Textbausteine für Mahnbriefe

· Einheitliche Vergabe von Medientypen (Teilfeld m soll immer mit „Buch“ belegt werden)
